
 
 

 

  
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Katharsis, Abrechnung und Versöhnung 
Diktaturbewältigung und Eliten in Europa nach 1945 und nach 1989 

Polen, Deutschland und Italien im internationalen Vergleich 
 
 

Internationale Tagung 
14. bis 16. November 2008, Darmstadt 
Haus der Deutsch-Balten, Herdweg 79 

 
 

Gefördert von 
 

 
 

Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 



14. November (Freitag) 
 
16.00 Uhr Begrüßungen, Einführung in die Tagung 
 

17.00 Uhr Panel I: Zugänge zum Thema 
  Leitung: Dieter Bingen (Darmstadt) 
 

Otto Kallscheuer (Berlin/Sassari): Reinigung, Läuterung, Moral: 
Perspektiven zwischen Politik und Religion 

 

Hans-Joachim Busch (Frankfurt/M.): Auf dem Weg zum demokratischen 
Bewusstsein. Probleme der Erinnerung und Überwindung totalitärer 
Geschichtserfahrungen in Deutschland 

 

20.00 Uhr Abendessen 
 

   
 
15. November (Samstag) 
 
9.00 Uhr Panel II: Westdeutschland nach 1945 

Leitung: Gustavo Corni (Trient/Freiburg) 
 

Kerstin von Lingen (Tübingen): Der Umgang mit den politischen Eliten 
des Nationalsozialismus in Westdeutschland nach 1945. Ein Überblick 
[angefragt] 

 

Joachim Perels (Hannover): Macht und Grenzen der Gesetze. 
Juristische Aspekte des Umgangs mit den politischen Eliten in 
Westdeutschland nach 1945 

 

Cord Arendes (Heidelberg): Die Folgen totalitären Denkens in der 
nationalsozialistischen Diktatur für die politische Kultur Westdeutschlands 
nach 1945  

 

11.15 Uhr Kaffeepause 
 

11.30 Uhr Panel III: Italien nach 1945 
  Leitung: Christof Dipper (Darmstadt/Freiburg) 
 

Hans-Ulrich Thamer (Münster): Der Umgang mit den politischen Eliten 
des Faschismus in Italien nach 1944/45. Ein Überblick  

 

Giovanna d’Amico (Turin): Macht und Grenzen der Gesetze. Juristische 
Aspekte des Umgangs mit den politischen Eliten in Italien nach 1944/45 

   

Carlo Spagnolo (Bari): Die Folgen totalitären Denkens für die politische 
Kultur Italiens 

 

13.30 Uhr Mittagessen 
 

14.30 Uhr Panel IV: DDR/Deutschland nach 1989 
  Leitung: Burkhard Olschowsky (Oldenburg) 
 

Christian Halbrock (Berlin): Der Umgang mit den politischen Eliten der 
DDR nach 1989. Ein Überblick  

 

Rainer Eckert (Leipzig): Macht und Grenzen der Gesetze. Juristische 
Aspekte des Umgangs mit den politischen Eliten der DDR in 
Deutschland nach 1989 

 

Werner Patzelt (Dresden): Die Folgen autoritären Denkens in der 
ehemaligen DDR für die politische Kultur des vereinigten Deutschland  

 



16.45 Uhr Kaffeepause 
 

17.00 Uhr Panel V: Polen nach 1989 
  Leitung: Dieter Bingen (Darmstadt) 
 

Kazimierz Wóycicki (Warschau): Der Umgang mit den politischen Eliten 
der Volksrepublik Polen nach 1989. Ein Überblick  

 

Fryderyk Zoll (Warschau): Macht und Grenzen der Gesetze. Juristische 
Aspekte des Umgangs mit den politischen Eliten  

 

Stefan Garsztecki (Bremen): Die Folgen totalitären Denkens in der 
Volksrepublik Polen für die politische Kultur Polens  

 

20.30 Uhr Abendessen 
 

  
 
16. November (Sonntag) 
 
9.30 Uhr Panel VI: Seitenblicke 
  Leitung: Peter Oliver Loew (Darmstadt) 
 

Till Knaudt (Bochum): Japan  
 

  Walther L. Bernecker (Nürnberg): Spanien 
 

Julie Trappe (Heidelberg): Rumänien 
 

Stephan Ruderer (Münster): Chile  
 

11.30 Uhr Kaffeepause 
 

11.45 Uhr Abschlussdiskussion: Diktaturbewältigung zwischen Radikalität und 
Rationalität 

 

13.00 Uhr Mittagessen 
 
 
 

  
 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Dr. Peter Oliver Loew 
Deutsches Polen-Institut, Mathildenhöhweg 2, 64287 Darmstadt 
Tel.: 06151/420217, Fax: 06151/420210, loew@dpi-da.de 

 
 

Abbildung: Karl Hartung, Unheimlicher Kopf, Bronze, 1954/1956 


